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Schaufenster // Vorschau

Ovomaltine fördert
den Slci-Nachwuchs

Talentförderung // Ganz nach ihrem
bewährten Motto «Gib niemals auf»
lancieren der Walliser Ski-Verband Ski Valais

und Ovomaltine pünktlich zum Beginn der
Ski-Saison erneut eine Aktion zur
Unterstützung des Ski-Nachwuchses. Dieses Jahr

können alle Waliiserinnen und Walliser
gemeinsam mit Ovomaltine das Pilotprojekt
«Schule und Schneesport» von Ski Valais

unterstützen: Zeh'n Prozent des im
November 2006 erzielten Verkaufserlöses auf
Ovomaltine Produkte in sämtlichen PAM

Marchés gehen an vielversprechende, junge

Sportlerinnen und Sportler. «Wir freuen

uns, die viel versprechende Nachwuchsförderungweiter

unterstützen und ausbauen

zu können», so Erland Brügger, Geschäftsleiter

der Wander AG.

«Gib niemals auf!» Pirmin Zurbriggen, Didier Cuche und Nadia Styger verraten
dem Sik-Nachwuchs, was es mit dem Erfolg auf sich hat.

Dieses Nachwuchsprojekt war bereits vorei-

nem Jahr gestartet worden. Das Ziel: Durch

die enge Zusammenarbeit von Schule und

Sport optima le Voraussetzungen zur
Förderungjunger, talentierter Sportlerinnen und

Sportler zu schaffen. Ohne, dass diese dabei

ihre Grundausbildung vernachlässigen.
Pirmin Zurbriggen, Präsident von Ski Valais

und Initiant, erklärte bei der Lancierung:
«Mit dem Pilotprojekt wollen wir einen
Impuls geben, um Skisport-Leistungen regio¬

nal, kantonal und langfristig auch im
internationalen Vergleich zu verbessern».
Ovomaltine engagiert sich seit Jahrzehnten für
den Wintersport und insbesondere für den

Nachwuchs. Die legendären Ovo Grand Prix

waren Karriere-Sprungbrett für zahlreiche

Spitzensportlerund Skistars,wieetwa Erika

Hess, Paul Accola, Mike von Grünigen, Didier

Cuche, Sylviane Berthod, Nadia Styger oder
Pirmin Zurbriggen, den Initiator des

Projekts «Schule und Schneesport». //

Fokus // Höhentraining
Viktor Röthlin // Ein Mosaikstein für den Top-Athleten
Reaktionen des Körpers // In atemberaubenden Lagen

Sportlager//Abindiedünne Luft

Dossier // Das Haus des Schulsportes
Primär- und Realschule Mühlethurnen // Ein Porträt zum
Nachahmen

Projekt qims // Eine Standortbestimmung

Weitere Inhalte
SpiroTigenEin Gerät sorgt für mehr Sauerstoff
Was ist Milchsäure?
Im Gespräch mit Barbara Boucherin

> Die Ausgabe 7/07 erscheintAnfang Februar.

Krafttraining

wmmm
Rivella sorgt für die Attraktivität der

hinteren Umschlagseite und bietet
interessante Angebote für den

mobileclub.

VISTA Sport
Gesundheit

VISTA Wellness bietet interessante

Angebotefürden mobileclub.
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Glaube macht selig, nicht
zwingend erfolgreich

Erfolgsfaktor Wissen // So hiess die Affiche der 1

linger Trainer-Herbst-Tagung, Adrian Bürgi der neue

Tagungsleiter und die beiden Schirmherren - Jörg Schild von
Swiss Olympic und Matthias Remund auch als Hausherr

-sensibilisierten gehaltvoll die Fast-Hundertschaft für die
drei Tage Weiterbildung.
Das Zitat von M. v. Ebner-Eschenbach (1830-1916): «Wer

nichts weiss, muss a lies glauben», wies als Denkanstossden

Weg. Die Hauptreferenten, Hansruedi Hasler und Bernard

Marti, nahmen darauf relativierend Bezug: «Warum tun
wir nicht (mehr?) das, was wir wissen», fragte sich der
Fussball-Experte zu recht, während der EHSM-Rektor überzeugend

darauf hinwies, dass es nicht um eine Forschung vs.

Erfahrung gehe, sondern um ein situationsangemessenes
Sowohl-als-auch.
Wenn überhaupt ein Konsens als Fazit dieser vielfältigen
und anregungsreichenTagunggezogen werden kann,dann
vielleicht dieses: Weder Wissen noch Glauben bestimmen
den Erfolg. Wissen ist notwendig als Orientierungshintergrund,

Glaube nützlich als Kraftgeber für den Tatendrang.
Entscheidend bleibt aber das Erkennen, was es von wem,
wann und wo zu wissen und zu können gilt, damit die

Wissensumsetzung tatsächlich zum Erfolg führen kann. Dafür
braucht es einmal mehr zur rechten Zeit das richtige
Verfügungswissen als Können, das die Athletinnen dazu befähigt,
erfolgreicher als ihre Konkurrenz zu sein. ArturoHotz
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